
Am 5. Juli ist das Vis à Vis wieder in Ihrer Tageszeitung!

Mit spannenden Menschen
und Geschichten aus der Region!
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Flohmarktauf
demSpielplatz

Gilching – Auf dem Gilchinger
Abenteuerspielplatz (Früh-
lingstraße 17) findet ammorgi-
gen Freitag, 5. Juli, ein Floh-
markt statt. Der Aufbau be-
ginnt um 14 Uhr, der Floh-
markt, auf dem ausschließlich
Kindersachen verkauft wer-
den, dauert dann von 15 bis 18
Uhr.EigeneDeckensindmitzu-
bringen. Der Abenteuerspiel-
platz ist derzeit dienstags bis
freitags von 14 bis 18 Uhr geöff-
net.Wegen einer internen Ver-
anstaltung schließt er am Frei-
tag, 26. Juli, bereits um 16.30
Uhr. mm

Computerkurs
fürSenioren

Wörthsee – Die Gemeindebü-
cherei Wörthsee bietet am
Montag, 15. Juli, wieder eine
Handy- und Computerbera-
tung für SeniorinnenundSeni-
oren an. Fachkundige Berate-
rinnen und Berater stehen den
Ratsuchenden mit ihrem Wis-
sen zur Verfügung und versu-
chen, die Anfragen direkt vor
Ort zu klären. Dazu sollten die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihre eigenen Geräte mit-
bringen. Darüber hinaus wer-
den auch grundsätzliche Tipps
undTricks,digitaleSicherheits-
fragensowieFragenzurBildbe-
arbeitung undDatensicherung
angesprochen sowie nützliche
Apps vorgestellt. Die Teilnah-
me an demAngebot ist kosten-
los, um Spendenwird gebeten.
EineAnmeldung ist erwünscht
per E-Mail an die Adresse in-
fo@gemeindebuecherei-woert-
hsee.de. Die Beratung findet
von 15 bis 17.30 Uhr in der Bü-
cherei imRathaus derGemein-
deWörthseestatt. mm

Frühschoppen
imSchloss

Seefeld – Im Bräustüberl im
Seefelder Schloss findet am
Sonntag, 14. Juli, wieder ein
Frühschoppen mit der Blaska-
pelle Seefeld statt. Beginn ist
um 11 Uhr, der Frühschoppen
dauert bis 15 Uhr. Bei Regen
wird die Veranstaltung auf
Sonntag, 21. Juli, verschoben.
DerEintritt ist frei. mm

IN KÜRZE

Telefon 0 81 51 / 26 93 41
E-Mail: westen@
starnberger-merkur.de

IHRE REDAKTION

für die Gemeinden
Gilching
Seefeld
Weßling
Wörthsee

Drößling – Als Pit Brützel vor
zehn Jahren die Arbeitsge-
meinschaft Starnberger Orni-
thologen (ASO) gründete, hatte
er offensichtlich recht genaue
Vorstellungen. Seine ersten
Mitstreiter, rekrutiert über für
sie überraschende E-Mails,
wussten nicht so recht, wie ih-
nen geschah, als sie sich am26.
Februar 2014 zum ersten ASO-
Stammtisch im Restaurant
„ZumBären“ inGautingtrafen.
Aufgefallen waren sie Brützel,
weil sie damals schon auf der
Datenplattform ornitho.de
Meldungen machten oder bei
den Wasservogelzählern dabei
waren–undsichdamitalsfach-
kundig erwiesen hatten. Am
ersten Versammlungsabend
verteilteBrützel danngleichei-
nen Fragebogen an die 21 An-
wesenden. Mehrere von ihnen
sorgten nun bei einer kleinen
Jubiläumsfeier in Drößling für
sehr viel Heiterkeit mit ihren
Erinnerungen. Nicht zuletzt
aber schwang viel Anerken-
nung mit für viel Erreichtes.
Stefan Schilling, Vorsitzender
des LBV Starnberg, fasste es so
zusammen: „Man braucht Leu-
te wie Pit Brützel, die etwas be-
wegen.BeiderASOwirdSagen-
haftesgeleistet.“
„Wir haben von der Vogel-

welt im Landkreis eigentlich
keineAhnung“–andiesenSatz
vonBrützeldamalskonntesich
Dr. Gerhard Huber, LBV-Vor-
standsmitglied und Brützels

Stellvertreter,beieinerkleinen
Jubiläumspräsentation in der
Pizzeria La Fattoria inDrößling
gut erinnern. Im Raum habe
die Frage gestanden: „Wollen
wir nur einen Stammtisch und
ratschen, oder wollen wir et-
was für die Bildung tun?“, er-
gänzte Dr. Ursula Wiegand.
Zum Überlegen freilich sei ei-
gentlich fast keine Zeit gewe-
sen,dennzielstrebighabeBrüt-
zeldasVorgehenfestgelegtund
die Arbeit verteilt. „Ich habe
mir das alles am Anfang gar
nichtvorstellenkönnen“, sagte
Wiegand. „Zum Glück war ich
dabei, sonst hätte ich viel ver-
passt.“
„DieASO ist eine lockereVer-

einigung ornithologisch Inter-
essierter im Landkreis Starn-
berg“, so beschrieb Brützel die
Arbeitsgemeinschaft in seiner
erstenMail damals, und das ist
sie bis heute. Versierte und
auch promovierte Ornitholo-
gen machen ihren Kern aus,

von damals sind noch 15 treu
dabei. Die ASO ist im Landes-
bund für Vogelschutz, Kreis-
gruppe Starnberg, organisiert,
aber auch offen für Nicht-LBV-
Mitglieder. Alle sechs bis acht
WochenfindeteinStammtisch
mit Vorträgen statt. Erste Hei-
mat war das Restaurant „Zum

Bären“, dann tagten die „Or-
nis“,wie sie sich selbstnennen,
im Gasthof Plonner in Ober-
pfaffenhofen, nach drei Jahren
Coronazogensie indengroßen
SaalderPizzeriaLaFattoriaum.
Aus dem Stammtisch mit

Vortragist freilichvielmehrge-
worden. Zwei Tage nach der

Versammlung damals hatte
Brützel den Fragebogen ausge-
wertet und ein Arbeitskonzept
erstellt. Mit freundlicher Hart-
näckigkeit hat er die ASO zu ei-
ner konzentrierten Arbeits-
gruppe gemacht. Exkursionen
imFrühjahrundimWinter,Ar-
tenschutzprojekte und Aktivi-
täten sowie das „Birdrace“ zäh-
lenzumfestenProgramm.Gro-
ßeBedeutunghatdiePflegeder
Datenplattform ornitho.de.
Die Beobachtungsdaten wer-
den für Kartierungen ange-
wandt, dienen aber auch als In-
put für Behörden und Fachbü-
ros beispielsweise bei Baupro-
jekten wie Windkraft- oder
Fotovoltaikanlagen. Auf den
Seiten des LBV ist die ASO mit
vogelkundlichen Themen ver-
treten, beispielsweise mit dem
Vogelatlas, dem Singvogelka-
lender oder Gebietsbeschrei-
bungen. Auch die besonderen
Beobachtungen sind doku-
mentiert.

Die Inhalte der Internetsei-
ten und Berichte sind nicht zu-
letzt auch deshalb so sehens-
wert, weil sich in den Reihen
derOrnithologenhervorragen-
de Fotografen befinden. Mo-
natlich tragen die Ornis einen
kleinen Fotowettbewerb aus,
amEndeküren sie das Foto des
Jahres. Sehr oft ist das ein Foto
von Antje Geigenberger aus
Krailling, die ihre Liebe zur Vo-
gelwelt 2015 bei einem Volks-
hochschulkurs entdeckte – so-
wie ihr sehr gutes Gehör und
fotografisches Talent. Ehe-
mann Max schilderte stellver-
tretend und heiter das Schick-
sal vieler Partner unter demTi-
tel: „Wie ich lernte, um halb
fünf aufzustehen.“ Denn auch
das ist Vogelbeobachtung: Mit
demerstenVogelgesang loszie-
hen, oftmals lange und auch
vergeblich auf die gefiederten
Herrschaften warten, in die-
sem Sommer noch Blutzoll an
die Mücken zahlen, imWinter
schlottern und im Nebel den
Flügelschlag nur erahnen kön-
nen.
Peter Witzan aus Starnberg

war eher als Botaniker unter-
wegs, bevor er quasi als Spä-
teinsteiger zur ASO stieß: „Ich
hörte vieleWorte, die ich nicht
kannte. Aber ich wollte trotz-
dem bleiben.“ Heute sind sich
vieleASO-Mitglieder inFreund-
schaft verbunden, zum
Stammtisch kommen immer
umdie30,40Menschen,dieRe-
ferentensindhochkarätig.
„Ohne euch würde die ASO

sonicht existieren“, sagte Brüt-
zel, dendas großeLobverlegen
machte. Auch die Unterstüt-
zung durch den LBV sei stets
sehr wichtig gewesen. Zu ge-
mütlich wollte er es dann aber
auch wieder nicht werden las-
sen. Auf die Frage Hubers, wie
esweitergehtmit der ASO, sag-
te Brützel: „Das ist sehr viel,
wasbeiderASOläuft.Dasmeis-
te geht aber noch übermeinen
Tisch. Eswäre schön,wenndas
wenigerwäre.“

Ornis feiern zehn Jahre ASO

VON HANNA VON PRITTWITZ

Seit zehn Jahren gibt es
die Arbeitsgemeinschaft
Starnberger Ornithologen
(ASO). Leiter ist Pit Brüt-
zel. Ihm ist es zu verdan-
ken, dass die ASO weit
mehr ist als eine Gruppe
Ornithologen, die sich
immer wieder mal zum
Stammtisch treffen. Das
wurde gefeiert.

Feierten zehn Jahre ASO (v.l.): Dr. Gerhard Huber, ASO-Leiter Pit
Brützel und LBV-Vorsitzender Stefan Schilling. HVP

Wer ist gut ausgerüstet und stundenlang in der Natur unterwegs? Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Starnberger Ornithologen
(ASO) bei einer Exkursion. Die ASO gibt es mittlerweile seit zehn Jahren. Auf ihre Erkenntnisse greifen auch Behörden und
Fachbüros zurück, wenn es um Bauprojekte geht. ASO/GERHARD HUBER

Wörthsee – Wie verhalte ich
mich am und im Wasser? Wie
bei Gefahr? Welche wichtigen
Baderegeln sollte ich unbe-
dingt beachten? Kinder für die
GefahrenamundimWasserzu
trainieren ist das Ziel der Initia-
tive des Rotary Club Wörthsee
inKooperationmit derWasser-
wachtWörthsee.„Dabei lernen
die Kinder neben den Badere-
geln auch die wichtigsten
Grundlagen der Ersten Hilfe“,
schreiben die Rotarier in einer
Pressemitteilung. Das mittler-

weile turnusmäßig stattfin-
dende Schwimm-Sicherheits-
training findet in diesem Jahr
amkommendenSamstag,6. Ju-
li, am Wasserwacht-Gelände
Wörthsee in zwei Kursen statt.
Der erste dauert von 10.30 bis
12.30 Uhr, der zweite von 14 bis
16Uhr.
Teilnehmen können Kinder

von fünf bis höchstens neun
Jahren. Sie sollten Nicht-
schwimmer oder Schwimman-
fänger (Seepferdchen oderma-
ximal Bronze) sein. Pro Kurs

werden maximal zwölf Kinder
angenommen. Das kostenfreie
Training gliedert sich in zwei
Blöcke: Im ersten Teil soll auf
Gefahren hingewiesen wer-
den. So gibt es Tipps für die
Wassergewöhnung.Außerdem
lernen die Kinder das Verhal-
ten im und amWasser, die Ba-
deregeln sowiedieGrundlagen
der Ersten Hilfe für Juniorhel-
fer (Notruf absetzen, stabile
Seitenlage, Pflaster und Ver-
bände). Im zweiten Teil geht es
um Schwimmtechniken, zu-

demwird die Verwendung von
Schwimmhilfengeübt.
Außerdem bieten die Ehren-

amtlichen ein Probeschwim-
men mit Kindern und eine Be-
urteilung der Techniken an. El-
tern erhaltenTipps für daswei-
tere Training mit ihrem
Nachwuchs. Die Kinder wer-
den in kleine Gruppen aufge-
teilt, die die einzelnen Statio-
nen durchlaufen. Anmeldung
und Rückfragen zumTraining:
schwimmsicherheit@wasser-
wacht-woerthsee.de. mm

Schwimmen lernen am Wörthsee
Wasserwacht und Rotary Club bieten Sicherheitstraining an

Schwimmen lernen mit Profis: Rotarier und Wasserwacht bieten
am kommenden Samstag wieder ihr Schwimmsicherheitstrai-
ning am und im Wörthsee an. MAREN MARTELL

InderSonderverlosungdesGewinnsparvereins
derRaiffeisenbankGilchingkonntesichBank-
kundeMichaelWernerübereinEM-Paket
freuen,bestehendauseinemRösle-Grillund
einemEuronics-Gutschein imWertvon insge-
samt3000Euro.Das teiltdieRaiffeisenbankmit
undgratuliert.DochWernerwollteesdabei
nichtbelassen.„Er freutesichsehrüberden
Gewinnundwolltegerneeinenortsansässigen
VereinanseinemGlückteilhaben lassen“,

erklärtdieBank.SchnellwareinVereingefun-
den:StolzeBesitzerdesneuenGrills sindnun
dieHelfervorOrtdesBRKGilching.UnserFoto
zeigt (v.l.)dieHelfervorOrtSarahPrasch,Mi-
chaelSchäfer,ArminDotzek,AnitaHanseder,
NicoBohn,KevinJaffke,CarolineLimprecht
undGewinnspargewinnerMichaelWerner
sowiedieRaiffeisenbank-VorständeJochen
BeierundOliverGlögglerbeiderÜbergabe.

MM/RAIFFEISENBANK

Ein Grill für die Helfer vor Ort


